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altere Menschen auf ihrem Weg in die digitale Welt zu begleiten, ist eine verant-
wortungsvolle Aufgabe. Die Welt der digitalen Medien ist vielfaltig und herausfor-
dernd. Viele altere Menschen sind von Einschrankungen betroffen, die die Nut-
zung digitaler Gerate und Medien erschweren. Durch Seh-, Hor- oder Mobilitats-
einschrankungen kann die digitale Teilhabe alterer Menschen erschwert werden.
Daher ist es wichtig, auf diese Einschrankungen hinzuweise und Mdoglichkeiten
aufzuzeigen, diese mithilfe technischer Gerate oder Gerateeinstellungen auszu-
gleichen und den Alltag zu erleichtern.

Der vorliegende Leitfaden ,Was tun, wenn die Sinne schwinden? Bedienhilfen am
Smartphone unterstitzen dltere Menschen in ihrem Alltag” hilft Ihnen, Sinnesein-
schrankungen zu erkennen und zeigt Moglichkeiten, diese mithilfe von Smart-
phone-Einstellungen und optischen Gestaltungsmaoglichkeiten auszugleichen.

Der Leitfaden gliedert sich in einen theoretischen Einfihrungsteil, Hilfestellungen
fur das Smartphone, App-Empfehlungen und Hinweise fir die barrierefreie Mate-
rialerstellung.

Servicestelle digitaleSenior:innen
Ungargasse 64—66/3/404, 1030 Wien
Telefon: +43 1595 21 12

E-Mail: office@digitaleSeniorinnen.at

Web: www.digitaleSeniorlnnen.at
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WAS IST DIGITALE BARRIEREFREIHEIT?

Das Interesse am Umgang mit digitalen Medien wachst und digitale Kompetenzen
werden in diesem Zusammenhang immer wichtiger, um gesellschaftliche Teil-
habe, Selbststandigkeit und Zugang zu Informationen und Kommunikation zu er-
moglichen. Der DigComp 2.3 AT gibt Auskunft Gber die digitalen Kompetenzen der
Osterreichischen Bevdlkerung und zeigt auf, wo noch Licken und Barrieren zu fin-
den und abzubauen sind. AuRerdem geht es um Barrierefreiheit im Internet, wes-
halb Standards festgeschrieben werden, wie digitale Barrierefreiheit fir Unter-
nehmen aussehen soll und welchen Nutzen Anwender daraus ziehen. Der letzte
Punkt beschaftigt sich mit kdrperlichen Einschrankungen, die eine Barrierefreiheit
von Hardware und Software erfordern, um die Lebensqualitat dlterer Menschen
zu steigern sowie die geistige Aktivitat und soziale Teilhabe zu fordern.

Welche Gerate werden laut der ,Senior*innen, Information, Medien” (SIM-)Stu-
die von 2024 von Menschen ab 60 haufig benutzt?

Im Vergleich zur deutschen SIM-Studie von 2021, nahm die Zahl der Nutzung di-
gitaler Endgerate mit Internetzugang zu. Es werden vor allem mehr Smartphones,
aber auch Tablets und Smart-TVs genutzt. Das bedeutet auch einen Rickgang von
nicht-internet-fahigen Smartphones. Die Studie zeigt ebenfalls, dass je alter die
Menschen sind, sie mehr und mehr auf digitale Gerate verzichten. Beobachtbar
ist jedoch, dass die Altersgruppe ab 80 grolSes Interesse an digitalen Geraten hat
und im Vergleich zu 2021 aufgeholt hat. Diese Altersgruppe hat aktiv Interesse am
Umgang mit digitalen Geraten (Smartphones, Tablets, Computer). Dass die adlteren
Altersgruppen weniger digitale Medien nutzen, bzw. weniger internetfahige Ge-
rate besitzen, liegt unter anderem daran, dass sie kein Interesse daran haben, den
Umgang zu erlernen, oder es ihnen aufgrund von kdrperlichen Einschrankungen
nicht oder nur schwer moglich ist, diese Gerate zu verwenden. Dabei geht es vor
allem um Smartphones oder Tablets. Im Gegenzug dazu geben die Befragten der
SIM-Studie an, dass sie vor allem auf das Smartphone nicht mehr verzichten wol-
len, da ist vor allem die Altersgruppe 60 plus sehr ausgepragt und zu Teilen auch
die 70 plus Altersgruppe. Der GrolSteil dieser Altersgruppen ist online. Eine kriti-
sche Altersgruppe stellen die Personen ab 80 dar. Von 80 bis 85 zeigt die Studie,
dass noch 70% der Befragten das Internet nutzen, diese Zahl jedoch mit weiter
zunehmendem Alter deutlich abnimmt.



Den grolSten Nutzen ziehen die befragten Personen aus digitalen Informations-
und Kommunikationsangeboten. Auferdem gehoren auch Unterhaltung,
Streaming oder soziale Medien dazu, jedoch deutlich seltener. Die Favoriten sind
laut der SIM-Studie Suchmaschinen, WhatsApp (Nachrichtendienste), E-Mails und
Nachrichten. Diese Dienste nutzen sie fast taglich. Auch die Nutzer:innen Uber 80
verwenden Kommunikationsdienste sehr haufig, obwohl die Nutzung wie zuvor
erwahnt, mit steigendem Alter abnimmt.

In hoherem Alter wird, wie aus der Studie hervorgeht, das Internet weniger oder
gar nicht genutzt. Entweder besteht kein Bedarf oder Bedurfnis nach der Nutzung
des Internets. Auch Zeitmangel oder der hohe Aufwand des Erlernens konnen wei-
tere Grinde sein. Haufig trauen sich die alteren Menschen die Nutzung auch nicht
zu. Weitere Faktoren sind fehlende familiare oder freundschaftliche Kontakte, die
beim Erlernen oder Nutzen unterstltzen wirden. Auch motorische und kognitive
Einschrankungen kdnnen Griinde sein (vgl. Rathgeb, et al., 2025)

DIGCOMP 2.2/2.3 AT

Das digitale Kompetenzmodell der EU von 2013 (2018 Ubertragen ins Deutsche)
erfasste erstmals die digitalen Kompetenzen der Bevolkerung. Seit 2013 entwi-
ckelte sich das Modell stetig weiter bis hin zum DigComp 2.2 EU und DigComp 2.3
AT speziell fir Osterreich. Neu ist, und wie oben schon erwihnt, der am 28. Juni
2025 in Kraft getretene Zusatz ,, Inklusive Formen des Zugangs zu digitalen Inhalten
nutzen und bereitstellen”, der sich auf die Barrierefreiheitsanforderungen von
Produkten und Dienstleistungen bezieht. Ziel ist es, digitale Kompetenzen sichtbar
zu machen und sie zu systematisieren, ebenso wie Licken aufzuzeigen und Barri-
eren abzubauen. Die digitalen Kompetenzen kdnnen nun in Niveaus eingeteilt und
sichtbar gemacht werden. Sie umfassen nicht nur den Umgang mit Smartphone,
Computer oder Tablet, sondern beinhalten auch die kritische und verantwor-
tungsvolle Nutzung digitaler Gerate und Inhalte.

Mit Hilfe des Kompetenzmodells (AT) soll erfasst werden, welche digitalen Kom-
petenzen notwendig sind, um die alltaglichen Herausforderungen der modernen
Welt meistern zu konnen. Vor allem fur altere Menschen bedeutet das eine Teil-
habe am sozialen gesellschaftlichen Leben, mehr Selbststandigkeit und Selbstwirk-
samkeit (vgl. Simol & Buchegger, 2020)

Der DigComp 2.3 AT umfasst sechs Kompetenzbereiche:



0 Grundlagen, Zugang und digitales Verstandnis, 1 Umgang mit Informationen
und Daten, 2 Kommunikation, Interaktion & Zusammenarbeit, 3 Kreation, Pro-
duktion und Publikation, 4 Sicherheit & nachhaltige Ressourcennutzung, 5 Prob-
leml6sung, Innovation und Weiterlernen. Fur ausfihrlichere Informationen zu
den Kompetenzbereichen ist hier der Bericht verlinkt: https://www.digitalekom-
petenzen.gv.at/dam/jcr:6a46a507-8387-4899-adcd-fa79ab8072de/2024 Natio-
naler%20Referenzrahmen%20f%C3%BCr%20Digitale%20Kompetenzen.pdf
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Abbildung 1 Die sechs Kompetenzbereiche des DigComp 2.3 AT, Lizenz: CC BY ND Digital Austria, (Bundeskanzleramt
Osterreich - Digital Austria, 2024)

Die sechs Kompetenzbereiche beinhalten insgesamt 27 Einzelkompetenzen, die
genauer beschreiben, welche Fahigkeiten und Inhalte in den Kompetenzen ent-
halten sein mussen. Aullerdem wird jeder Kompetenzbereich in acht Niveaustu-
fen aufgefachert: Elementar grundlegend, Solide grundlegend, Fundiert selbst-
standig, Vertieft selbststandig, Umfassend fortgeschritten, Vertieft


https://www.digitalekompetenzen.gv.at/dam/jcr:6a46a507-8387-4899-adcd-fa79ab8072de/2024_Nationaler%20Referenzrahmen%20f%C3%BCr%20Digitale%20Kompetenzen.pdf
https://www.digitalekompetenzen.gv.at/dam/jcr:6a46a507-8387-4899-adcd-fa79ab8072de/2024_Nationaler%20Referenzrahmen%20f%C3%BCr%20Digitale%20Kompetenzen.pdf
https://www.digitalekompetenzen.gv.at/dam/jcr:6a46a507-8387-4899-adcd-fa79ab8072de/2024_Nationaler%20Referenzrahmen%20f%C3%BCr%20Digitale%20Kompetenzen.pdf

fortgeschritten, Strategisch hoch spezialisiert, Innovativ hoch spezialisiert. In der
zweiten Abbildung ist der Kompetenzbereich drei , Kreation, Produktion und
Publikation” in acht Kompetenzstufen dargestellt:

3
Kreation, Produktion und Publikation

Elementar Grundlegend Unterstiitzung & Wiederholung
Solide Grundlegend Wiederholung & Routine

Fundiert Selbststandig Routine & Selbststandigkeit
Vertieft Selbststéndig Selbststandigkeit & Verantwortung

Umfassend Fortgeschritten  Anleitung & Flihrung
Vertieft Fortgeschritten Fiihrung & Entscheidungsverantwortung

Strategisch Hoch spezialisiert Letztverantwortliche Filhrung, Komplexitét & Strategie

Innovativ Hoch spezialisiert Fachliche Auteritat, Forschung, Innovation & Weiterentwicklung

Abbildung 2 Einteilung der Kompetenzbereiche in acht Kompetenz- oder Niveaustufen. Lizenz: CC BY ND Digital Aus-
tria, (Bundeskanzleramt Osterreich - Digital Austria, 2024)

Was bedeutet das flr die Senior:innen? Die Senior:innenbildung findet haupt-
sachlich im informellen Sektor statt. Auch hierflr ist es wichtig, das Niveau der
Bildungsangebote sowie die Lehrenden transparent in die Kompetenzstufen ein-
zuordnen und ein sinnvolles Lehrprogramm zur Verfligung zu stellen. Digitale All-
tagskompetenzen sind dann vorhanden, wenn in allen sechs Kompetenzbereichen
mindestens die Stufe drei, besser noch die Stufe vier der insgesamt acht Kompe-
tenz- bzw. Niveaustufen erreicht wurden (vgl. Bundeskanzleramt Osterreich,
2024).

Das heildt: ,Stufe 3 bedeutet, dass klar definierte und alltagliche Aufgaben selbst-
standig durchgeflhrt werden kdnnen. Stufe 4 bedeutet, dass Aufgaben, sowohl
klar definiert als auch nicht alltagliche Probleme, selbststandig gelost werden kon-
nen.” (Simdl & Buchegger, 2020, p. 8) Vertiefende Informationen finden sich im
Bericht des Nationalen Referenzrahmens sowie im Leitfaden , Digitale Alltagskom-
petenzen  vermitteln®  https://www.digitaleseniorinnen.at/wp-content/uplo-
ads/2025/02/Leitfaden Digitale Alltagskompetenzen vermitteln.pdf.

Die barrierefreie Nutzung digitaler Medien und des Internets fihrt bei den Be-
troffenen zu einer Steigerung der Selbstwirksamkeit (Selbstvertrauen, Probleme
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selbst 16sen zu kbnnen, steigert Sicherheit im Umgang mit dem Internet). Die ein-
geschrankte oder beschrankte Maoglichkeit der Nutzung bzw. Ausfihrung kann je-
doch dazu fihren, dass die Selbstwirksamkeit der Personen abnimmt, dies pas-
siert haufiger mit zunehmendem Alter. Die Selbstwirksamkeit ist stark vom Alter,
der aktuellen Technologie und dem vorhandenen Wissen der betroffenen Person
abhangig. Daher ist die Altersgruppe 80 plus besonders stark von einer niedrige-
ren Selbstwirksamkeit betroffen. Wird es fir die Zielgruppe schwerer, sich in der
digitalen Welt zu bewegen, so hat das auch Auswirkungen auf ihr soziales Umfeld
und ihr soziales Leben. Die Notwendigkeit des lebenslangen (digitalen) Lernens ist
vor allem fir altere Menschen essenziell, doch die Geschwindigkeit, mit der sich
die digitale Welt entwickelt, ist oft zu hoch. Das kann dazu fihren, dass diese Men-
schen verunsichert werden, sich sozial unter Druck gesetzt oder abgehangt fih-
len. Soziale Ausgrenzung und Exklusion sind die drastischen Folgen davon. Fol-
gende Probleme treten im hoheren Alter zunehmend auf: Gedachtnisprobleme
und korperliche Einschrankungen wie beispielsweise das Nachlassen des Sehver-
mogens, Horvermogens und Bewegungseinschrankungen (vgl. Rathgeb, et al.,
2025).

Altere Menschen werden in vielen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens immer
noch nicht ausreichend berlcksichtigt, was zu Benachteiligung fihrt. Ungleichbe-
handlung aufgrund des Alters kdnnen zu physischen und psychischen Gesund-
heitsproblemen flihren, wie zum Beispiel Isolation und Einsamkeit. Eine weitere
Benachteiligung findet sich im beruflichen Kontext, da altere Menschen als weni-
ger produktiv, aktiv und unflexibel wahrgenommen werden, beschreibt die Sach-
verstandigenkommission des Bundesministeriums flr Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (in Deutschland). Ebenso wird diese Altersgruppe in den sozialen Me-
dien unterreprasentiert oder negativ dargestellt. Verbunden damit ist die unglei-
che Behandlung im Bereich Gesundheit und Digitalisierung, da altere Menschen
hierbei oft nicht genligend bericksichtigt werden. Verordnungen sind meistens
altersneutral verfasst, exkludieren dadurch jedoch technikferne Nutzer:innen.

Die BAGSO fordert daher eine Aufnahme, beziehungsweise die Aufthebung des Le-
bensalters in die Gesetzgebung, um Risiken verstandlich darzulegen und alteren
Menschen den Zugang zu technischen Anwendungen so gut wie moglich barrie-
refrei zu gestalten. Hilfreich ist diese, wenn sich dltere Menschen ehrenamtlich
betatigen mochten, auch dies ist bisher mit einer Hochstaltersgrenze belegt, zu-
mindest in Deutschland.



In Osterreich gibt es laut der Broschire ,Freiwilliges Engagement in Osterreich”
des Bundesministeriums flr Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
kein Hochstalter fir Freiwilligenarbeit (Bundesministerium fir Soziales,
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK), 2023, p. 10). Hier sieht
man, dass sich 51,3% der 60 Plus Altersgruppe freiwillig beteiligen, 41,2 % der 70
Plus Jahrigen und sogar 25,2% der Uber 80-Jahrigen.

Was ware hilfreich?

Ein niederschwelliges Beratungs- und Unterstltzungsangebot in Stadten aber vor
allem auch auf dem Land sind notwendig. Die Teilhabe alterer Menschen auf po-
litischer und sozialer Ebene soll dadurch ausgebaut werden, was ebenfalls eine
digitale Teilhabe umfasst. Zu bemangeln ist jedoch weiterhin, dass solche Forde-
rungen von der Finanzierung abhangig sind, die momentan weder flachende-
ckend noch langfristig gewahrleistet wird (vgl. BAGSO — Bundesarbeitsgemein-
schaft der Seniorenorganisation e.V., 2025), (vgl. Bundesministerium flr Soziales,
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BSGPK), 2023).

BARRIEREFREIHEIT IM WEB

Die sogenannte ,Web Accessibility” dient nun als neuer Standard, um allen Men-
schen Teilhabe an der digitalen Welt zu ermoglichen. Seit dem 28. Juni 2025 ist
sie auch im oOsterreichischen Barrierefreiheitsgesetz verankert, aber in manchen
Landern gilt sie vorerst nur als Richtlinie.

Das Barrierefreiheitsgesetz in Osterreich setzt die EU-Richtlinien des European Ac-
cessibility Acts um und fordert folgende Standards fir Unternehmen:

Produkte und Dienstleistungen missen vorgegebene technische und funk-
tionale Standards erfullen.

AulRerdem mussen Unternehmen barrierefreie Produkte und Dienstleitun-
gen zur Verflgung stellen, die die Barrierefreiheitsanforderungen erfillen.
Beispiele flir barrierefreie Produkte: Computer (Soft- und Hardware),
Smartphones, Fernseher.

Beispiele flr Barrierefreie Dienstleistungen: Online-Messengerdienste,
Apps, Verkehrsdienste, Bankdienstleistungen.

Auch flur Websites gelten Barrierefreiheitsstandards: Web-Shops, Reisepo-
rtale, digitale Verlage, digitale Mitgliedschaften oder Abonnements.



Was bedeutet die Barrierefreiheit in diesem Zusammenhang? Angebote sind bar-
rierefrei, wenn sie von Menschen mit Einschrankungen ,in der allgemein Ublichen
Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsatzlich ohne fremde Hilfe auffind-
bar, zuganglich und nutzbar sind.” Es missen also mindestens zwei Sinne bedient
werden (vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, 2025).

Google hat sich besonders auf eine barrierefreie Nutzung spezialisiert und erhofft
sich dadurch mehr Sichtbarkeit und Reichweite. Merkmale fir barrierefreie Web-
sites kdnnen folgendermallen aussehen: gut erkennbare, lesbare und struktu-
rierte Uberschriften, damit die Inhalte von Screenreadern besser gelesen werden
konnen. Interaktive Elemente, die gut erkennbar und nutzbar gestaltet sind, kon-
trastreiche Gestaltung von Schriften und Hintergrinden, Beschreibungen zu Bildma-
terial sowie eine erleichterte Bedienung der Website in Struktur und Navigation.

Die sogenannten WCAG-Richtlinien (Web Content Accessibility Guidelines) — mo-
mentan Version 2.2, Version 3 ist in Bearbeitung — definieren, wie gut die Zu-
ganglichkeit von Websites geregelt ist. Diese vier Prinzipien gliedern die WCAG:

Wahrnehmung: Der Inhalt der Website muss in irgendeiner Art und Weise
von den Benutzerlnnen wahrgenommen werden kénnen.

Bedienbarkeit: Die Website muss Elemente enthalten, die nutzbar und
steuerbar sind (beispielsweise durch Anklicken mit der Maus).
Verstandlichkeit: Die Benutzerlnnen missen den Inhalt verstehen kénnen.
Robustheit: Die Inhalte sollten langfristig vorhanden und auffindbar sein
sowie in verschiedenen Browsern funktionieren (vgl. MDN, 2025), (vgl. Di-
gital Barrierefrei, 2024). (vgl. Wirtschaftskammer Osterreich, 2025)
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Digitale Barrierefreiheit ermoglicht allen Menschen die Nutzung digitaler Inhalte
— unabhangig von Alter oder Einschrankungen.

Laut der SIM-Studie von 2024 nutzen Uber 60-Jahrige vor allem Smartphones.
Auch die Altersgruppe 80 plus zeigt wachsendes Interesse, dennoch sinkt mit ho-
herem Alter die Nutzung auf Grund von Lernhirden, fehlender Unterstltzung
oder kérperlicher Einschrankungen. Besonders beliebt sind WhatsApp, E-Mail und
Fotos. Barrierefreie Angebote starken Selbstvertrauen und Teilhabe, fehlende Zu-
ganglichkeit fihrt zu Unsicherheit und sozialer Isolation. Standards wie die WCAG-
Richtlinien (Wahrnehmung, Bedienbarkeit, Verstandlichkeit, Robustheit) und das
Barrierefreiheitsstarkungsgesetz sichern die digitale Teilhabe fir dltere und einge-
schrankte Menschen.

KORPERLICHE BEEINTRACHTIGUNGEN

Altersbedingt konnen korperliche und kognitive Funktionen der Menschen einge-
schrankt sein. Das Sehvermdgen beginnt schon ab dem 40. Lebensjahr abzuneh-
men. Dies zeigt sich im hoheren Alter dann besonders in der Abnahme der Seh-
scharfe, in der Wahrnehmung von hell und dunkel sowie deren Abstufungen, die
Veranderung des Blickfeldes und des Gesichtsfeldes, die raumliche Sicht nimmt ab
und die Fahigkeit Farben zu sehen, zu erkennen oder zu unterscheiden wird ein-
geschrankt.

Die Feinmotorik sinkt und erschwert die Bedienung von Geraten oder Oberfla-
chen. Der nachlassende Gehorsinn kann zu Reizlberflutung fihren, da das Filtern
der Gerausche und ihre Herkunft nicht mehr eindeutig funktionieren.

Auch die kognitiven Fahigkeiten lassen im Alter nach und behindern die Wahrneh-
mung, die Informationsaufnahme und das Gedachtnis. Das Kurzzeitgedachtnis
funktioniert jedoch gut genug, sodass strukturierte, frequentierte und langsam
formulierte Informationen aufgenommen und verarbeitet werden kdnnen. Am
besten bleiben die Informationen im Gedachtnis, wenn sie mit Handlungen ver-
knlUpft werden. Jedoch ist auch diese Annahme recht subjektiv und es muss spe-
ziell auf die Bedirfnisse der einzelnen Personen eingegangen werden.
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Ein weiterer Punkt, der allen drei Kategorien (Sehen, Horen, Motorik) zuzuordnen
ist, ist das Sprachverstandnis. Mit der neuen Technologie sind auch neue Begriff-
lichkeiten hinzugekommen, die als fremd und ungewohnt wahrgenommen wer-
den. Mit diesen Begriffen sind auch Prozesse und Funktionen verbunden, die
ebenfalls unbekannt sind und somit ein komplexes und kompliziertes Gesamtbild
schaffen, dem sich die Senior:innen plotzlich stellen mussen. Hinzu kommt, dass
viele Gerate nicht darauf ausgelegt sind, von Senior:innen benutzt zu werden, sie
sind fur diese Zielgruppe also schlecht angepasst und erschweren den Umgang
zusatzlich.

Warum sollten sich dltere Menschen mit der digitalen Welt und ihrer Technik aus-
einandersetzen?

Zum einen steigert es die Lebensqualitat, fordert die Menschen korperlich und
geistig und fuhrt zu mehr sozialer Teilhabe im Alter. Die Menschen haben durch
die neu erlernten Fahigkeiten und Zugange mehr Lebensqualitat und konnen ihre
BedUrfnisse besser ausleben. Durch das Internet oder digitale Medien kbnnen sie
sich austauschen, vernetzen, voneinander und miteinander lernen oder sich
selbst helfen, indem sie online nach Informationen suchen konnen. Eine Vernet-
zung mit Freunden und Familie ist ein wichtiger Ansporn fir viele dltere Men-
schen. Zu beachten ist dabei, dass der Zugang niederschwellig bleibt und die An-
gebote speziell auf die Bedlrfnisse der Senior:innen abgestimmt sind. Es ist daher
besonders wichtig, dass sie ihre Bedurfnisse aullern konnen und das Bildungsan-
gebot auf irgendeine Art und Weise mitgestalten konnen. Besonders hilfreich sind
hierfir beispielsweise Fokusgruppen (vgl. Osterreichisches Institut fur ange-
wandte Telekommunikation (OIAT), 2014).

Altere Menschen haben oft Vorbehalte gegeniiber neuer Technologie. Es ist nun
notwendig, dass die Bedenken ernst genommen und besprochen werden, um sie
abzubauen. Der Nutzen der Technologie soll hervorgehoben werden, wobei be-
sonders auf die Vorlieben der betreffenden Person eingegangen werden kann, da-
mit die Vorteile der neuen Technik betont werden. Personen mit Gedachtnis-
schwierigkeiten sind besonders unsicher oder abgeneigt, da die Herausforderung
zu grols und unsicher erscheint. Auch hier ist es notwendig, Bedenken ernst zu
nehmen und mit viel Geduld und Unterstitzung Hilfestellung zu leisten. Die Pro-
zesse sollten gut verstandlich und kurz gehalten werden, damit sich die altere Per-
son an die Abldufe gewohnt, versteht und sich erinnern kann (vgl. BAGSO —
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Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisation e.V. , 2023). Seniorinnen-
Handys sind hier eine gute Moglichkeit, sowohl fir die Software als auch fir die
besser bedienbare Hardware ( . https://www.emporiamobile.com/collec-

tions/frontpage).

. Ebenfalls wichtig ist der Datenschutz, da vor allem die Gesundheit und
Gesundheitsdaten der Seniorinnen eine grofRe Rolle spielen. Es gibt einige wich-
tige Datenschutz und Sicherheitseinstellungen am Smartphone, die nitzlich sind
und eingerichtet werden sollten. Ein Interessanter Ausblick ist die Funktion der Kl
und welchen Nutzen sie speziell fir altere Menschen haben kann, bzw. wie die
Kinstliche Intelligenz Menschen mit Beeintrachtigung sinnvoll unterstitzen kann
(vgl. BAGSO — Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisation e.V. , 2023).
Hierflr sind auch die Materialien der Servicestelle digitaleSenior:innen besonders
hilfreich https://digitaleseniorinnen.at/materialien/.

Viele Hilfestellungen hdangen von der individuellen Verfassung der Betroffenen ab
sowie von der individuellen strukturellen Gegebenheit. Was eine Person mit Be-
eintrachtigung braucht, hangt von der Schwere ihrer Beeintrachtigung, ihren per-
sonlichen physischen, psychischen und technischen Fahigkeiten ab, ebenso wie
von den technischen und raumlichen Gegebenheiten in ihrer Umgebung. Des
Weiteren sind die didaktischen und methodischen Fahigkeiten von Betreuungs-
oder Lehrpersonen entscheidend, ob Wissen und Fahigkeiten erfolgreich vermit-
telt werden kénnen. All dies muss berUcksichtigt werden, um eine sinnvolle Un-
terstitzung mit den notwendigen Werkzeugen ermoglichen zu kdnnen. Als beson-
ders hilfreich wird ein partizipativer Vermittlungsansatz gesehen, da die Theorie
mit der Praxis verbunden und daher leichter aufgenommen und umgesetzt wird
(vgl. wh-web. Kompetenz fir Erwachsenen- und Weiterbildner/innen, 2024).

Zudem wird darauf hingewiesen, dass vor allem personen- und biografiebezogene
Bildung besonders wirksam sei, um einen Bezug zum Alltag und zur Selbstwirk-
samkeit zu schaffen. Hilfe zur Selbsthilfe ist das Ziel! (vgl. Schumann, 2025)

Sprachassistenz-Systeme konnen fir Senior:innen besonders hilfreich sein. Sie er-
moglichen Menschen mit eingeschranktem Sehvermogen oder motorischen Ein-
schrankungen (!) einen Zugang zur digitalen Welt. Sprachassistenzen ermaoglichen
Mobilitat durch Sprachbefehl sowie die Verbindung mit Familienmitgliedern und

Freunden. Im folgenden Kapitel werden Moglichkeiten aufgezeigt, welche
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Einstellungen am Smartphone zu mehr Barrierefreiheit fihren kdnnen und welche
Hilfestellungen fir Menschen mit Beeintrachtigung mdoglich sind. Flir eine aus-
fuhrliche Darlegung bezlglich der Vorteile von Sprachassistenz-Systemen emp-
fiehlt es sich, den Leitfaden ,Alexa & Co.” zu lesen (vgl. Mag. Simdl, 2020)
https://www.digitaleseniorinnen.at/wp-content/uploads/2025/02/Leit-

faden Sprachassistenz Systeme.pdf.

Gut zu wissen:

Mit zunehmendem Alter treten korperliche und kognitive Einschrankungen auf,
die die Nutzung digitaler Gerate erschweren: Nachlassendes Seh- und Horvermo-
gen, eingeschrankte Motorik und Gedachtnisprobleme fiihren zu Unsicherheiten.
Auch neue Begrifflichkeiten und komplexe Bedienoberflachen stellen Hirden dar,
da viele Gerate nicht senior:innenfreundlich gestaltet sind.

Dennoch lohnt sich der Umgang mit digitaler Technik: Er steigert Lebensqualitat,
fordert geistige Aktivitat und soziale Teilhabe. Wichtig sind dabei niedrigschwel-
lige, verstandliche Angebote, Datenschutz- und Sicherheitseinstellungen sowie
leicht bedienbare Geréate (z. B. Senior:innen-Handys). Entscheidend fiir erfolgrei-
che Unterstitzung sind Geduld, praxisnahe Materialien und ein partizipativer
Lernansatz, der an den individuellen Bedirfnissen und Biografien ansetzt.

Ziel ist stets: Hilfe zur Selbsthilfe.
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5 TIPPS FUR DEN UMGANG MIT MENSCHEN MIT SEH- UND HORBEEINTRACHTIGUNG

Umgang mit Menschen
mit Sehbeeintrachtigung

Sprechen Sie mehr.
Kommunizieren Sie klar und
verstindlich. Setzen sie auf
verbale statt auf nonverbale
Kommunikation. Geben Sie
gesprochene Antworten, Mimik

und Gestik werden haufig nicht
wahrgenommen.

Hallo,
Frau /Herr...
mein Name ist...

=

Wer spricht mit wem?

Stellen Sie sich und andere
Beteiligte am besten mit
Namen vor. Sprechen Sie
sehbeeintrachtigte Menschen
immer mit ihrem Namen an,
sofern er Ihnen bekannt ist.

Die Menschen an die
Hand nehmen?

Nurim Gbertragenen Sinn.
Ungefragter Kérperkontakt ist

in der Regel nicht erwinscht.
Bieten Sie ihre Hilfe an.

Q@

Das Laptop steht auf
dem Tisch vor thnen und
ist angeschaltet.

Formen Sie ein Bild

im Kopf.

Beschreiben Sie Situationen oder
Bilder maoglichst genau. Wenn
Sie etwas fir alle Anwesenden

prasentieren oder anschreiben,
sprechen Sie mit.

Digital
Kompass

D @ 6h

Gestalten Sie
Materialien barrierearm.

Formulieren Sie in jedem Fall
maoglichst kurz, prazise und
verstandlich. Achten Sie auf
gute Lesbarkeit.

Siehe www.leserlich.info

Abbildung 3 Plakat: Umgang mit Menschen mit Sehbeeintréchtigung. (BAGSO Service Gesellschaft mbH, 2024)
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Q Digital
Umgang mit Menschen Kompas§
mit Horbeeintrichtigung D) © 6

/
QSD @ 8}}@ CYipsi© %)

—
N
Achten Sie auf eine Sprechen Sie deutlicher Sprechen Sie die Machen Sie bei langeren Vermeiden Sie
freie, gut sichtbare — nicht lauter. Menschen nichtvon Veranstaltungen iber Hintergrundgerausche
Mundpartie und hinten an. 1 Stunde immer wieder wahrend eines
sprechen Sie den Horpausen. Gesprachs.
Menschen zugewandt.

Abbildung 4 Plakat: Umgang mit Menschen mit Hérbeeintrdachtigung. (BAGSO Service Gesellschaft mbH, 2024)
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HILFESTELLUNGEN AM SMARTPHONE

Im Folgenden werden allgemeine Einstellungen inklusive kurzer Pfadanleitungen
vorgeschlagen, die am Smartphone vorgenommen werden kbnnen, wenn ent-
sprechende Einschrankungen vorhanden sind. Die Anleitungen gelten beispiel-
haft fir iOS und Android (iPhone SE und Galaxy A56).

SEHEN

: Flr Sehbeeintrachtigte sind oftmals auch Einstellungen hilfreich, die fur
Hor- und Bewegungsbeeintrachtigte sinnvoll sind.

Einstellungen am Gerat

SchriftgrofRe/-art anpassen (mind. 14 pt, serifenlos, groRer Zeilenabstand)
Kontrast & Helligkeit optimieren; helle Tastatur mit dunkler Schrift gut les-
bar

Lupe am Smartphone (Bildschirm & externe Texte/Gegenstdnde)
Reader/Vorlese-Funktion fir digitale Inhalte

Symbole/Apps vergroRern; wichtige Funktionen prominent platzieren (An-
ruf, SMS, WhatsApp, Notruf, Kontakte, Kamera)

Materialien & Umfeld

Gute Beleuchtung

Hohenverstellbare Arbeitsplatze/Displays

Grol3e Infoblatter/Plakate, ausgedruckte Unterlagen zum Markie-
ren/Nachlesen

Farb- & Kontrastwahl bei Materialien beachten

Barrierefreie PDFs und barrierearme Oberflachen
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Didaktik & Training

Inhalte sprachlich beschreiben (Anweisungen, Umgebungen, Bilder)
Verstandliche Sprache, keine Informationsflut, bildliche Darstellungen
Schritt-fr-Schritt-Anleitungen, klare Struktur

Vokabeln/Begriffe erklaren, eigene Notizen, Wiederholungen (Kurzzeitge-
dachtnis)

Zeit anpassen (nicht zu lang/kurz), RegelmaRigkeit der Ubungen, Spiele
zur Wissensvermittlung

Geratewahl & Zugang

Barrierefreier Zugang zu Kursen/Angeboten und zu den Geraten selbst
Gerateauswahl an individuelle Bedirfnisse anpassen; Markt oft uniiber-
sichtlich, wenig senior:innengerechte Gerate, teils teuer/unbekannt
Vertrage oft kleingedruckt/schwer verstandlich = Unterstitzung einpla-
nen

Systeme/Optiken dndern sich schnell = stabile Setups/Einstellungen be-
vorzugen

Smartphone-Einstellungen ,,.Sehen“

i0S: Smartphone-Einstellungen:

Allgemein- Tastatur / Diktierfunktion aktivieren (An/Aus)
Anzeige & Helligkeit
Siri-Einstellungen

Smartphone-Einstellungen-Bedienungshilfen:

Voice-Over
Audiobeschreibungen
Kurzbefehle

Tastaturen & Texteingabe
Gesprochene Inhalte
Tippen — Assistive-Touch
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@ Android: Smartphone-Einstellungen:

Anzeige-Einstellungen
Startbildschirm
Erweiterte Funktionen — Bewegungen und Gesten

Allgemeine Verwaltung

Einstellungen — Eingabehilfe:

Verbesserungen der Sichtbarkeit
TalkBack (An/Aus) / Einstellungen
Verbesserung flr das Horen
Interaktion und Geschicklichkeit

Infoblatt Bedienhilfen am Smartphone: Besser sehen https://digitaleseniorin-
nen.at/wp-content/uploads/2025/09/Infoblatt Bedienhilfen Sehen.pdf
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HOREN

: Durch die Horbeeintrachtigung sind oftmals auch Einstellungen hilfreich,
die fur Sehbeeintrachtigte sinnvoll sind.

Einstellungen am Gerat

Lautsprecher/Audio anpassen; visuelle Alternativen mitdenken
Zwei-Sinne-Prinzip: Informationen moglichst sehen und héren (redundant
bereitstellen)

Materialien & Umfeld

Larmquellen/Storgerausche minimieren oder filtern
In Prasenz Medien passend einsetzen (z. B. CD-Player, Flipchart)
Barrierefreie PDFs/Materialien (visuelle Begleitung)

Didaktik & Training

Leichte/verstandliche Sprache, klare Gliederung

Bildliche Darstellungen erganzen, bekannte Beispiele nutzen
Schritt-fir-Schritt, hdhere Ubungsfrequenz, Routinen

Zeit anpassen, Geduld, Wiederholung & eigene Notizen
Horpausen einlegen

Geratewah! & Zugang

Barrierefreier Zugang zu Kursen/Angeboten

Unterstltzung bei Gerate- und Vertragsauswahl (Verstandlichkeit, Schrift-
grofke)

Einstellung und Synchronisierung mit Horgeraten (NICHT bei Taubheit! 2
Gebardensprache oder Schrift)
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Smartphone-Einstellungen ,,H6ren’

i0S: Smartphone-Einstellungen:

Tone & Haptik

Einstellungen — Bedienungshilfen:

Horen: Horhilfen / Horgeratkompatibilitat (An/Aus) = [Zuvor: Einstellun-
gen — Bluetooth — (An)]

Gerauscherkennung

Audio/Visuelles

Untertitel & erweiterte UT (An/Aus)

Einstellungen: Chats / Transkription von Sprachnachrichten / Transkripte
erhalten (Manuell oder Niemals)

Android: Smartphone-Einstellungen:

Tone und Vibration
Allgemeine Verwaltung

Einstellungen — Eingabehilfe:

Verbesserungen flir das Horen

Infoblatt Bedienhilfen am Smartphone: Besser horen https://digitaleseniorin-
nen.at/wp-content/uploads/2025/09/Infoblatt Bedienhilfen Hoeren.pdf
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MOTORIK

: Bei motorischen Einschrankungen sind oftmals auch Einstellungen hilf-
reich, die flr Seh- und Horbeeintrachtigte sinnvoll sind.

Einstellungen & Bedienung

Oberflachen vereinfachen (groRe Symbole, klare Startbildschirme)
Alternative Eingaben: Sprachsteuerung, Eingabestifte fiir Touch
Beidhandige Bedienung ermoglichen (z. B. Maus, Touch mit beiden Han-
den)

Korperliche Bewegungspausen, um Haltung/Handbelastung zu reduzieren

Training der Fertigkeiten

Individuelle Fahigkeiten klaren (Tippen, Wischen, Zoomen ...)
Mobilitat der Hande und Finger trainieren

Haufige Bewegungen langsam Uben, mit viel Geduld

Leichtere Anwendungen wahlen, wenn Motorik eingeschrankt ist
Schritt-fUr-Schritt-Anleitungen, klare Struktur, Routine aufbauen

Materialien & Umfeld

Ergonomische Arbeitsplatze (hdhenverstellbar, gute Beleuchtung)
Barrierefreier Zugang zu und in Lehr-Raumlichkeiten
Ubersichtlichkeit in Erklarungen, Notizen und Kursdesign

Geratewahl & Zugang

Passende Gerate nach motorischen BedUrfnissen auswahlen
Barrierefreier Zugang zu Kursen und zu den Geraten

Unterstltzung bei Vertragen (gut lesbar, verstandlich) und bei schnell
wechselnden Systemen
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Angst nehmen, etwas kaputt zu machen — Gerate sind robust
Sprachsteuerungen/Sprachassistenzen besonders hilfreich

Smartphone-Einstellungen ,,Motorik*

i0S: Smartphone-Einstellungen:

Anzeige & Helligkeit

Einstellungen — Bedienungshilfen:

Tippen

Sprachsteuerung
Home-Taste
Audiobeschreibungen
Stimmkurzbefehle
Kurzbefehle einrichten
Tastaturen & Texteingabe
UnterstUtzter Zugriff
Sprachsteuerung

Android: Smartphone-Einstellungen:

To6ne und Vibration

Anzeige

Startbildschirm

Sperrbildschirm und AOD

erweiterte Funktionen: Funktionstaste

erweiterte Funktionen: Bewegungen und Gesten

Einstellungen — Eingabehilfe:

Interaktion und Geschicklichkeit

erweiterte Einstellungen

Infoblatt Bedienhilfen am Smartphone: Mobilitat https://digitaleseniorin-
nen.at/wp-content/uploads/2025/09/Infoblatt Bedienhilfen Mobilitaet.pdf
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GEDACHTNIS

Didaktik & Training

Konkrete Infos, kurze Beschreibungen
Schritt-fr-Schritt-Anleitungen

Klare Strukturen in Material und Ablauf

Hohe Wiederholungsfrequenz

Theorie mit Praxis verbinden = Handlungsorientierung)
Bekannte Beispiele verwenden

Neue Begriffe als Vokabeln lernen und regelmalig wiederholen
Eigene Notizen anlegen, um Kurzzeitgedachtnis zu unterstitzen
Routine schaffen: feste Ablaufe erleichtern Erinnerung

Geduld einplanen = Lernprozesse konnen langer dauern

Quellen:

(Osterreichisches Institut fiir angewandte Telekommunikation (OIAT), 2014),
(Digital-Kompass, 2023), (Digial-Kompass, 2022), (Digital-Kompass, 2023),
(Digital-Kompass, 2024)
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NUTZLICHE APPS FUR ANDROID UND IPHONE

Es werden einige ausgewahlte Apps aufgelistet, die als gut bewertet werden. Na-
tlrlich gibt es noch viele mehr. Diese Apps sind kostenlos.

SEHEN

Be My Eyes (Android, iOS)

Website: https://www.bemyeyes.com/download-

app/? gl=1*11t0aqc* up*MQ..* ga*Njc3MijcxMDE1LIE3NTYXMDY4ANTg.* ga L
3S1LVAKME*czE3NTYXMDY4NTckbzEkZzAKADE3NTYXxMDY4NTckajYw)Gww]Ggx-
ODQANTQ3MDEX

App Store: https://apps.apple.com/us/app/be-my-eyes/id905177575

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=com.bemyeyes.be-
myeyes&pli=1

- Vorteile: Live-Video-Hilfe durch Freiwillige in Gber 180 Sprachen; ,,.Be My
Al fUr Kl-gestUtzte Bilderkennung; kostenlos.

- Nachteile: Internet & Kamera notig; Datenschutz-Thema; abhangig von
freiwilligen Helfer:innen.

Tower Fernassistenz (iOS und Android)

Website: https://tower-assist.de/angebote/

App-Store: https://apps.apple.com/de/app/tower-fernassistenz/id6450928033

Google-Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=me-
dia.valo.tower android

- Vorteile: Professionelle Assistenz per Video, speziell fir Sehbehinderte.

- Nachteile: In Pilotphase (noch nicht Gberall verfiigbar).
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Ava: Transcribe Voice to Text (Android, iOS)

Website: https://de.ava.me/download

App-Store: https://apps.apple.com/us/app/ava-transcribe-voice-to-
text/id1030067058

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=me.ava.an-
droid&hl=en US

Vorteile: Echtzeit-Transkription von Gesprachen; barrierefreie Kommunika-
tion in Gruppen, Meetings, Arztterminen, etc.

Nachteile: Storgerausche konnen Qualitat beeinflussen; Lesbarkeit bei lan-
gen Dialogen eingeschrankt.

XBooster (Android)

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=volume-

booster.sound.loud.speaker.booster&hl=de-AT

Vorteile: Verstarkt Audio (bis 200 %), unterstitzt Kopfhorer/Bluetooth.

Nachteile: Risiko von Rickkopplung und Horschdaden bei hoher Lautstarke.

Sound Amplifier (Android, iOS)

4
A

App-Store: https://apps.apple.com/de/app/sound-ampli-
fier/id1615079093

Google Play: https://play.google.com/store/apps/de-

tails?id=com.google.android.accessibility.soundamplifier&hl=en-GB
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- Vorteile: Verstarkt Sprache, reduziert Stérgerdusche.

- Nachteile: Braucht gute Kopfhorer; Wirkung hangt von Gerauschumfeld
ab.

MOTORIK
Wheelmap (Android, iOS)

Website: https://news.wheelmap.org/apps/

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=org.wheelmap.an-
droid.online&hl=de

App-Store: https://apps.apple.com/us/app/wheelmap/id399239476

- Vorteile: Community-Karte fur rollstuhlgerechte Orte; einfaches Ampelsys-
tem.

- Nachteile: Datenqualitat variiert; abhangig von Nutzer:innen-Beitrdagen.

Toiletten- und WC Finder (Android, iOS)

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=de.pnpg.toiletloca-
tor&hl=de

App Store: https://apps.apple.com/at/app/toiletten-und-wc-fin-
der/id6497409968

. Vorteile: Sucht barrierefreie Toiletten, mit Details (z. B. Ausstattung, Off-
nungszeiten).

- Nachteile: Datenlage nicht Gberall aktuell; Design teils veraltet.
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Nette Toilette (Android, i0OS)

App Store: https://apps.apple.com/us/app/nette-toilette/id923341611

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=de.dienettetoi-
lettev2&hl=de

Vorteile: in Deutschland, Osterreich, Schweiz verfiighar. Finden von 6ffent-
lichen Toiletten, oder Toiletten von Betrieben und Einrichtungen, die kos-
tenlos genutzt werden durfen, durch Logos gekennzeichnet.

Nachteile: nicht Gberall verfliigbar oder aktuell, angewiesen auf teilneh-
mende Partner:innen, nicht immer barrierefrei.

g Aktionskarten (Android)

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=com.google.and-
roid.apps.accessibility.maui.actionblocks&hl=de-AT

Vorteile: Schaltflache auf Startbildschirm des Smartphones einrichten, an-

passen. Shortcuts zu einzelnen Anwendungen platzieren und schnell zu-
greifen konnen.

Nachteile: nur fir Android verfigbar. Einarbeitung notwendig. Nur auf
Englisch verflgbar.
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GEDACHTNIS UND GESUNDHEIT

ApoScout (Android, iOS)

Website: https://aposcout.at/

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=com.apos-
tock&hl=de

App Store: https://apps.apple.com/at/app/aposcout/id6473729173

Vorteile: 6sterreichische Apotheken finden, die die bendétigten Medika-
mente lagern und gleich reservieren lassen. Jederzeit verflgbar, leicht be-
dienbar, barrierefrei und kostenlos. Informationen (iber Offnungszeiten,
Nacht- und Bereitschaftsdienste der Apotheken.

Nachteile: auf Osterreich beschrankt. Registrierung notwendig, wenn Me-
dikamente reserviert werden wollen. Standortabfrage notwendig.

Quelle:

(Aktion Mensch elV., 2025), (Inklusion Nord e.V., 2025)
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BARRIEREFREIE MATERIALIEN

Barrierefreie Materialien missen gewisse Anforderungen erflllen. Diese Anforde-
rungen werden von den WCAG (Web Content Accessibility Guidelines) festgelegt:

,Die Web Content Accessibility Guidelines sind internationale Richtlinien
des World Wide Web Consortiums zur barrierefreien Gestaltung von Web-
sites und digitalen Inhalten, damit alle Menschen — einschlielilich Personen
mit Behinderungen / Einschrankungen — Online-Inhalte nutzen kénnen.”
(Dudek, 2025)

Die WCAG berUcksichtigt somit die Bediirfnisse von Menschen mit Sehbeeintrach-
tigungen, Horbeeintrachtigungen sowie kognitiven und motorischen Einschran-
kungen.

UNTERLAGEN FUR DIE DIGITALE SENIOR: INNENBILDUNG

Barrierefreie Unterlagen richten sich nach den vier Prinzipien der WCAG aus.
Diese lauten: Wahrnehmbarkeit, Bedienbarkeit, Verstandlichkeit, Robustheit.
Lehrmaterialien in der digitalen Senior:innenbildung missen folgende Kriterien
erfullen:

1. wahrnehmbar

Textalternativen fir Bilder, Grafiken und andere nicht-textuelle Inhalte (z. B.
Alt-Texte).

Kontraste: Hoher Kontrast zwischen Text und Hintergrund.

Anpassbarkeit: Inhalte sollten sich vergroBern lassen, ohne dass Layout
oder Funktionalitat verloren gehen.

Multisensorische Inhalte: Videos mit Untertiteln, Audio mit Transkripten.
2. bedienbar

Tastaturzuganglichkeit: Alle Funktionen mussen auch ohne Maus nutzbar
sein.

Navigation: Klare Struktur, markierte Uberschriften, Inhaltsverzeichnisse,
,Zurick“-Buttons.

Zeitliche Steuerung: Bei interaktiven Inhalten genug Zeit fir Reaktionen las-
sen.
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Vermeidung von Bewegungseffekten, die irritieren oder ablenken konnten.
3. verstandlich
Einfache Sprache: Kurze Satze, klare Begriffe, keine Fachsprache.
Vorhersehbarkeit: Inhalte und Ablaufe sollen logisch und konsistent sein.
Hilfen bei Eingaben: Unterstltzung bei Fehlern aufzeigen.
4. robust

Kompatibilitat mit verschiedenen Geraten und Assistenzsystemen (z. B.
Screenreader).

Technische Standards: PDFs sollten z. B. dem PDF/UA-Standard entspre-
chen (vgl. Bundesministerium des Innern, 2025).

Der PDF/UA-Standard (Universal Accessibility Standard) definiert die barrierefreie
Struktur speziell fir PDF-Dateien. Diese sind ahnlich zu den WCAG: lbersichtliche
Struktur, Alternativtexte flr Bilder, Navigationsmoglichkeiten durch das Dokument
und die technische Korrektheit (vgl. Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-
Bahn-See, 2025). Um die PDF/UA Konformitat zu gewahrleisten, gibt es entspre-
chende Tools, die das Uberprifen kdnnen:

Adobe Acrobat Pro: bietet Funktionen zur Prifung und Korrektur von Bar-
rierefreiheit.

Link: https://www.adobe.com/de/acrobat/acrobat-
pro.html?msockid=0ecb03eedcce68171bcc1648ddd369fe

Microsoft Word: kann barrierefreie PDFs exportieren, wenn Formatvorla-
gen korrekt verwendet werden.

PAC 3 (PDF Accessibility Checker): kostenloses Tool zur Prifung von
PDF/UA-Konformitat.

Link: https://pac.pdf-accessibility.org/de
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MATERIAL-CHECKLISTE

Allgemeine Prinzipien (WCAG): Inhalte missen ...

>
>
>

>

..WAHRNEHMBAR sein (z.B. klare Kontraste, Alt-Texte fir Bilder)

..BEDIENBAR sein (z.B. Tastaturzugdnglichkeit, einfache Navigation)
...VERSTANDLICH sein (z.B. einfache Sprache, klare Struktur, Informationen kleinteilig
aufbereiten, ...)

...ROBUST sein (z.B. kompatibel mit Screenreadern)

Fur Infoblatter:

OJ

O 0O00gooobodd

SchriftgroRe mind. 14 pt, serifenlose Schrift (z.B. Arial)
Hoher Farbkontrast (z.B. schwarz auf weil3)

Klare Gliederung mit Uberschriftenhierarchien, Listen und Tabellen = logischen Lese-
fluss beachten!

Bilder und Icons mit Alt-Texten versehen

Dekorative Grafiken als , Artefakt” markieren

PDF barrierefrei erstellen (PDF/UA-Standard)

Verlinkungen im Text deutlich hervorheben und beschreiben

Lesezeichen und anklickbare Gliederungen anlegen

Im Dokument die Dokumentensprache definieren flr den Screenreader

Titel, Autor, Schlagworte im Dokumenteneigenschaften-Feld hinterlegen

Fur Prasentationen:

O 0O 0O -

O

GroRe Schrift (mind. 24 pt), wenig Text pro Folie
Einheitliches Layout, kontrastreiche Farben

Keine automatischen Animationen oder Uberginge
Alt-Texte fur Bilder und Grafiken

Nicht zu viele Informationen pro Folie

Far Schritt-fir-Schritt-Anleitungen:

O O 0O -

Nummerierte Schritte mit klaren Handlungsanweisungen
Unterstitzende Bilder oder Piktogramme

Hinweise fur Fehlerbehandlung und Unterstiitzung

Ev. Audioversionen zur Verfligung stellen

Besonders wichtig in der digitalen Senior:innenbildung:

[ [ I R I

Inhalte skalierbar, klare Kontraste
Untertitel und Transkripte fur Audio/Video
Wiederholungen und einfache Sprache
GroRe Buttons und leichte Bedienung

32



VORLESEFUNKTIONEN UND TOOLS

Die folgenden zwei Beispiele erlauben die kostenlose Erstellung und Verbreitung

von PDF-Audiodateien. Es wird empfohlen, die Lizenzen von verwendeten Pro-
grammen zu prifen. Aullerdem wird die Vorlesefunktion von Websites vorge-
stellt. Einige Browser unterstlitzen das Vorlesen von PDF. Chrome und Firefox be-
notigen Erweiterungen.

Audio-PDF erstellen:

Balabolka (Windows, kostenlos)

Download Uber Website: https://www.cross-plus-a.com/balabolka.htm

Warum geeignet:

Kostenlos = nutzt die Systemstimmen von Windows.
Exportiert direkt in MP3, WAV, OGG usw.

Unterstutzt TXT, DOCX, PDF.

Lizenz: Privater und nicht-kommerzieller Einsatz — Veroffentlichung auf

Website ist unproblematisch.

Schritt-fUr-Schritt:

Infoblatt (PDF/DOCX) in Balabolka 6ffnen.

Menu — Datei — Audio speichern unter.

Stimme auswahlen (z. B. ,,Microsoft Hedda” fir Deutsch).
Als MP3 exportieren und hochladen.

NaturalReader

Download Uber Website: https://www.naturalreaders.com/

Warum geeignet:

Sehr natlrliche Stimmen (besser als Systemstimmen).
Direkter Export als MP3.

UnterstlUtzt PDFs, DOCX, Webseiten.

Lizenz: Free-Version: Nur privat, keine Verdffentlichung.

Schritt-fur-Schritt:
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- Infoblatt hochladen oder Text einfligen.
- Stimme & Geschwindigkeit wahlen.

- Exportieren als MP3.

- Datei auf Website bereitstellen.

Websites vorlesen lassen:
Windows

1. Sprachausgabe aktivieren: Driicke Windows-Taste + Ctrl + Enter, um die in-
tegrierte Sprachausgabe zu starten.

2. Text auswahlen: Markiere den gewiinschten Text auf der Website.

3. Vorlesen lassen: Text wird von der Sprachausgabe automatisch vorgele-
sen.

Safari (macOS)

1. Eingebaute Vorlesefunktion

2. Text markieren — rechte Maustaste — ,Gesprochene Inhalte” —, Ausge-
wahlten Text vorlesen”

3. macOS-Systemeinstellungen 6ffnen — Bedienungshilfen — Sprachausgabe
4. Stimme und Geschwindigkeit auswahlen.

Google Chrome

Offne Chrome Web Store https://chromewebstore.google.com/

Erweiterung auswahlen: , Read Aloud” oder ,Natural Reader”
Klicke auf ,,zu Chrome hinzuftigen” fir Installation
Neues Symbol erscheint in Symbolleiste

v kRwnN e

Um die Website vorlesen zu lassen, das Symbol in der Symbolleiste ankli-
cken. Text der Seite wird vorgelesen.

Mozilla Firefox

1. Eingebaute Vorlesefunktion in der Reader-Ansicht.

2. Website 6ffnen — Buchsymbol in der Adressleiste anklicken — Leseansicht
offnet sich

3. Lautsprecher-Symbol in der Leseansicht anklicken.

Quelle: (vgl. Mller, 2025)

Flr die Vorleseeinstellungen am Smartphone siehe Kapitel Hilfestellungen.
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INFOBLATTER

Bedienhilfen am Smartphone. Besser horen https://digitaleseniorinnen.at/wp-
content/uploads/2025/09/Infoblatt Bedienhilfen Hoeren.pdf

Bedienhilfen am Smartphone. Besser sehen https://digitaleseniorinnen.at/wp-
content/uploads/2025/09/Infoblatt Bedienhilfen Sehen.pdf

Bedienhilfen am Smartphone. Mobilitat https://digitaleseniorinnen.at/wp-con-
tent/uploads/2025/09/Infoblatt Bedienhilfen Mobilitaet.pdf

Die Welt der Apps https://www.digitaleseniorinnen.at/wp-content/uplo-
ads/2025/01/Infoblatt Die Welt der Apps.pdf

Digitale Alltagskompetenzen https://www.digitaleseniorinnen.at/wp-content/up-
loads/2025/02/Infoblatt Digitale Alltagskompetenzen.pdf

Gerate einfacher bedienen https://www.digitaleseniorinnen.at/wp-content/uplo-
ads/2025/02/Infoblatt Geraete einfacher Bedienen.pdf

Plakat. Umgang mit Menschen mit Horbeeintrachtigung https://www.digital-

kompass.de/sites/default/files/material/files/barrierefrei digital kompass pla-
kate 5 botschaften hoerbeeintraechtigung DIN A3 01022024.pdf

Plakat. Umgang mit Menschen mit Sehbeeintrachtigung https://www.digital-

kompass.de/sites/default/files/material/files/barrierefrei digital kompass pla-
kate 5 botschaften sehbeeintraechtigung DIN A3 22022024.pdf

Smartphone sicher nutzen https://www.digitaleseniorinnen.at/wp-content/uplo-
ads/2025/02/Infoblatt Smartphone sicher nutzen.pdf

Sprachassistenz-Systeme https://www.digitaleseniorinnen.at/wp-content/uplo-
ads/2025/02/Infoblatt Sprachassistenz Systeme.pdf

BROSCHUREN

Bericht Digitales Kompetenz Modell- DigComp 2.2/2.3 AT- https://www.digitale-
kompetenzen.gv.at/dam/jcr:6a46a507-8387-4899-adcd-

fa79ab8072de/2024 Nationaler%20Referenzrahmen%20f%C3%BCr%20Digi-
tale%20Kompetenzen.pdf
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Leitfaden Digitale Alltagskompetenzen vermitteln https://www.digitaleseniorin-
nen.at/wp-content/uploads/2025/02/Leitfaden Digitale Alltagskompeten-
zen vermitteln.pdf

Leitfaden Digitale Teilhabe ermoglichen https://www.digital-kom-

pass.de/sites/default/files/material/files/barrierefrei digital kompass leitfa-
den digitale teilhabe.pdf

Leitfaden Sprachassistenz-Systeme https://www.digitaleseniorinnen.at/wp-con-
tent/uploads/2025/02/Leitfaden Sprachassistenz Systeme.pdf

Praxistipps zur inklusiven Weiterbildung fir Menschen mit und ohne Sehverlust
https://wb-web.de/material/methoden/eine-professionelle-zukunftsorientierte-

weiterbildung-ist-inklusiv.html

SIM-Studie 2024 https://mpfs.de/app/uploads/2025/05/SIM 2024 PDF barrie-
rearm.pdf

LINKS

Adobe Acrobat Pro https://www.adobe.com/de/acrobat/acrobat-
pro.html?msockid=0ecb03eedcce68171bcc1648ddd369fe

Aktion Mensch. Barrierefreie Apps https://www.aktion-mensch.de/inklusion/bar-

rierefreiheit/barrierefreie-website/barrierefreie-apps

Android-Systeme als Hilfsmittel fir Menschen mit Horbeeintrachtigung -
https://www.digital-kompass.de/sites/default/files/material/files/barrierefrei di-
gital kompass leitfaden android hilfsmittel hoer 21122023.pdf

Balabolka https://www.cross-plus-a.com/balabolka.htm

Barrierefreiheit- ein Ranking Faktor- https://barrierefreiheit-website.at/googles-

algorithmus-update-2024-ist-barrierefreiheit-jetzt-ein-ranking-faktor/

Barrierefreiheitsgesetz in Osterreich- https://www.wko.at/ce-kennzeichnung-

normen/informationen-zum-barrierefreiheitsgesetz#theading das gesetz um-

fasst folgende massnahmen
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Bundesfachstelle Barrierefreiheit. Barrierefreie PDF https://www.bundesfach-

stelle-barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Informationstechnik/Barrierefreie-
PDF/barrierefreie-pdf.htm|?nn=fb65f4b1-fb95-4e43-9626-f85281d10e6d#Start

Emporia- Senior: innen-Smartphones https://www.emporiamobile.com/collec-
tions/frontpage

Inklusion Nord https://inklusionnord.de/die-15-besten-apps-fuer-menschen-mit-

behinderungen/

iPhone als Hilfsmittel fir Horbeeintrachtige - https://www.digital-kom-

pass.de/sites/default/files/material/files/NEU barrierefrei digital kompass leit-

faden iphone hilfsmittel hoer.pdf

iPhone als Hilfsmittel fir Menschen mit Sehbeeintrachtigung- https://www.digi-
tal-kompass.de/sites/default/files/material/files/dk leidfaden ios18.pdf

Materialien der Servicestelle digitaleSenior:innen https://digitaleseniorin-

nen.at/materialien/

NaturalReader — Pro Version- https://www.naturalreaders.com/

PAC3- https://pac.pdf-accessibility.org/de

Seniorenmax. Webseiten-Inhalte vorlesen lassen https://www.senioren-

max.de/webseiten-inhalte-vorlesen-lassen-so-gehts-in-verschiedenen-brow-

sern.html

Was genau sind die Web Content Accessibility Guidelines (WCAG)?
https://www.digitale-barrierefreiheit.info/ratgeber-digitale-barrierefreiheit/was-

genau-sind-die-web-content-accessibility-guidelines-
wcagh:~:text=Die%20Web%20Content%20Accessibility%20Guide-
lines%20%28 WCAG%29%20sind%20internationale,damit%20alle%20Mensche

Web Content Accessibility Guidelines 2.1 (WCAG 2.1) https://www.barrierefrei-
heit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richt-
linien/wcag/wcag-artikel.htm|

Web Content Acessibility Guidelines https://devel-
oper.mozilla.org/de/docs/Web/Accessibility/Guides/Understand-
ing WCAGH#:~:text=Die%20WCAG-
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Richtlinien%20sind%20eine%20Reihe%20von%20Empfeh-
lungen%20zur,stark%20eingeschr%C3%A4nkter%20Ger%C3%A4te%200der%20
Dienste%2C%20wie%20digitale%20Assistenten

APPS
Aktionskarten

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=com.google.an-

droid.apps.accessibility.maui.actionblocks&hl=de-AT

ApoScout

Website: https://aposcout.at/

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=com.apos-
tock&hl=de

App Store: https://apps.apple.com/at/app/aposcout/id6473729173

Ava

Website: https://de.ava.me/download

App-Store: https://apps.apple.com/us/app/ava-transcribe-voice-to-
text/id1030067058

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=me.ava.an-
droid&hl=en US

Be My Eyes

Website: https://www.bemyeyes.com/download-
app/? gl=1*oggu2s* up*MQ..* ga*0OTI5MzcAMDguMTc2MzU1MiYANA..* g3

L3S1LVAKMF*czE3N]MINTI20DMkbzEkZZEKADE3N|MINTI3MTEKa-
IMyJGwwIGegxOTIwMTYxOTQO

App Store- https://apps.apple.com/us/app/be-my-eyes/id905177575

Google Play- https://play.google.com/store/apps/details?id=com.bemyeyes.be-
myeyes&pli=1
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https://aposcout.at/
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.apostock&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.apostock&hl=de
https://apps.apple.com/at/app/aposcout/id6473729173
https://de.ava.me/download
https://apps.apple.com/us/app/ava-transcribe-voice-to-text/id1030067058
https://apps.apple.com/us/app/ava-transcribe-voice-to-text/id1030067058
https://play.google.com/store/apps/details?id=me.ava.android&hl=en_US
https://play.google.com/store/apps/details?id=me.ava.android&hl=en_US
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Nette Toilette

App Store: https://apps.apple.com/us/app/nette-toilette/id923341611

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=de.dienettetoi-
lettev2&hl=de

Sound Amplifier

App-Store: https://apps.apple.com/de/app/sound-amplifier/id1615079093

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=com.google.an-

droid.accessibility.soundamplifier&hl=en-GB

Toiletten- und WC Finder

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=de.pnpg.toiletloca-
tor&hl=de

App Store: https://apps.apple.com/at/app/toiletten-und-wc-fin-
der/id6497409968

Tower Fernassistenz

Website: https://tower-assist.de/angebote/

App-Store: https://apps.apple.com/de/app/tower-fernassistenz/id6450928033

Google-Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=me-

dia.valo.tower android

Wheelmap

Website: https://news.wheelmap.org/apps/

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=org.wheelmap.an-
droid.online&hl=de

App-Store: https://apps.apple.com/us/app/wheelmap/id399239476

XBOOSTER

Google Play: https://play.google.com/store/apps/details?id=volume-

booster.sound.loud.speaker.booster&hl=de-AT

40


https://apps.apple.com/us/app/nette-toilette/id923341611
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.dienettetoilettev2&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.dienettetoilettev2&hl=de
https://apps.apple.com/de/app/sound-amplifier/id1615079093
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.google.android.accessibility.soundamplifier&hl=en-GB
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.google.android.accessibility.soundamplifier&hl=en-GB
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.pnpq.toiletlocator&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.pnpq.toiletlocator&hl=de
https://apps.apple.com/at/app/toiletten-und-wc-finder/id6497409968
https://apps.apple.com/at/app/toiletten-und-wc-finder/id6497409968
https://tower-assist.de/angebote/
https://apps.apple.com/de/app/tower-fernassistenz/id6450928033
https://play.google.com/store/apps/details?id=media.valo.tower_android
https://play.google.com/store/apps/details?id=media.valo.tower_android
https://news.wheelmap.org/apps/
https://play.google.com/store/apps/details?id=org.wheelmap.android.online&hl=de
https://play.google.com/store/apps/details?id=org.wheelmap.android.online&hl=de
https://apps.apple.com/us/app/wheelmap/id399239476
https://play.google.com/store/apps/details?id=volumebooster.sound.loud.speaker.booster&hl=de-AT
https://play.google.com/store/apps/details?id=volumebooster.sound.loud.speaker.booster&hl=de-AT

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Abbildung 1 Die sechs Kompetenzbereiche des DigComp 2.3 AT, Lizenz: CC BY ND
Digital Austria, (Bundeskanzleramt Osterreich- Digital Austria, 2024) .................. 6
Abbildung 2 Einteilung der Kompetenzbereiche in acht Kompetenz- oder
Niveaustufen. Lizenz: CC BY ND Digital Austria, (Bundeskanzleramt Osterreich-
Digital AUSEIIA, 2024)...uieeeeeeeeeeeeeeeee e 7
Abbildung 3 Plakat: Umgang mit Menschen mit Sehbeeintrachtigung. (BAGSO
Service Gesellschaft MbH, 2024) ... 15
Abbildung 4 Plakat: Umgang mit Menschen mit Horbeeintrachtigung. (BAGSO
Service Gesellschaft mMbH, 2024) ... 16

41



LITERATURVERZEICHNIS

Aktion Mensch elV., 2025. Aktion Mensch. [Online]
Available at: https://www.aktion-mensch.de/inklusion/barrierefreiheit/barrierefreie-

website/barrierefreie-apps
[Zugriff am 21 August 2025].

BAGSO - Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisation e.V. , 2023. Digitale
Unterstltzung im Alltag ftir Menschen mit Demenz. Tipps flir Senioren-Internet-
Inititativen., Bonn: Bundesministerium fur Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

BAGSO - Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisation e.V., 2025. Alt werden in
Deutschland - Vielfalt der Potentiale und Ungleichheit der Teilhaberechte.
Stellungnahme der BAGSO zum Bericht der Sachverstandigenkommission ftir den
Neunten Altersbericht der Bundesregierung., Bonn: BAGSO.

BAGSO Service Gesellschaft mbH, 2024. Digital Kompass - Umgang mit Menschen mit
Sehbeeintrachtigung.. [Online]
Available at: https://www.digital-kompass.de/materialien/plakat-umgang-mit-

menschen-mit-sehbeeintraechtigung
[Zugriff am 21 August 2025].

BAGSO Service Gesellschaft mbH, 2024. Digital Kompass. Plakat: Umgang mit
Menschen mit Hérbeeintrachtigung. [Online]
Available at: https://www.digital-kompass.de/materialien/plakat-umgang-mit-

menschen-mit-hoerbeeintraechtigung
[Zugriff am 27 August 2025].

Bundeskanzleramt Osterreich - Digital Austria, 2024. Bild: Nationaler Referenzrahmen
fur digitale Kompetenzen. Sichtbarkeit, Vergleichbarkeit & Orientierung.. [Online]
Available at: https://www.digitalaustria.gv.at/kompetenzen/nrdk.html

[Zugriff am 8 September 2025].

Bundeskanzleramt Osterreich, 2024. Nationaler Referenzrahmen fir digitale
Kompetenzen - Sichtbarkeit, Vergleichbarkeit & Orientierung, Wien: Bundeskanzleramt
Osterreich.

Bundesministerium des Innern, 2025. Web Content Accessibility Guidelines 2.1 (WCAG
2.1). [Online]
Available at: https://www.barrierefreiheit-

dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/wcag/wcag-
artikel.html
[Zugriff am 22 Oktober 2025].

Bundesministerium flr Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz Abteilung V/A/6 -
Grundsatzabteilung fur Seniorlnnen, Bevolkerungs- und Freiwilligenpolitik, 2014.
42



Smartphones und Tablets - App-Empfehlungen flir Senior/innen, 1010 Wien:
Sozialministerium.

Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
(BMSGPK), 2023. Freiwilliges Engagement in Osterreich, Wien: BMSGPK.

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See, 2025. Bundesfachstelle
Barrierefreiheit. Barrierefreie PDF. [Online]
Available at: https://www.bundesfachstelle-

barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Informationstechnik/Barrierefreie-PDF/barrierefreie-
pdf.html?nn=fb65f4b1-fb95-4e43-9626-f85281d10e6d#Start
[Zugriff am 22 Oktober 2025].

Digial-Kompass, 2022. iPhone als Hilfsmittel fir Horbeeintrachtige. [Online]

Available at: https://www.digital-
kompass.de/sites/default/files/material/files/NEU_barrierefrei_digital_kompass_leitfade
n_iphone_hilfsmittel_hoer.pdf

[Zugriff am 02 Juni 2025].

Digital Barrierefrei, 2024. barrierefreiheit-website. [Online]

Available at: https://barrierefreiheit-website.at/googles-algorithmus-update-2024-ist-
barrierefreiheit-jetzt-ein-ranking-faktor/

[Zugriff am 25 August 2025].

Digital-Kompass, 2023. Android-Systeme als Hilfsmittel fir Menschen mit
Horbeeintrachtigung. [Online]
Available at: https://www.digital-

kompass.de/sites/default/files/material/files/barrierefrei_digital_kompass_leitfaden_an
droid_hilfsmittel_hoer_21122023.pdf
[Zugriff am 02 Juni 2025].

Digital-Kompass, 2023. Digitale Teilhabe ermoglichen! Tipps zur Vermittlung digitaler
Kompetenzen an Menschen mit Seh- und Hérbeeintrachtigungen. [Online]
Available at: https://www.digital-

kompass.de/sites/default/files/material/files/barrierefrei_digital_kompass_leitfaden_dig
itale_teilhabe.pdf
[Zugriff am 02 Juni 2025].

Digital-Kompass, 2024. iPhone als Hilfsmittel fir Menschen mit Sehbeeintrachtigung.
[Online]

Available at: https://www.digital-
kompass.de/sites/default/files/material/files/dk_leidfaden_ios18.pdf

[Zugriff am 16 Juni 2025].

43



Dudek, C., 2025. Digitale Barrierefreiheit.Info. [Online]

Available at: https://www.digitale-barrierefreiheit.info/ratgeber-digitale-
barrierefreiheit/was-genau-sind-die-web-content-accessibility-guidelines-
wcag#:~:text=Die%20Web%20Content%20Accessibility%20Guidelines%20%28WCAG
%29%20sind%20internationale,damit%20alle%20Mensche

[Zugriff am 22 Oktober 2025].

Inklusion Nord e.V. , 2025. Inklusion Nord. [Online]
Available at: https://inklusionnord.de/die-15-besten-apps-fuer-menschen-mit-

behinderungen/
[Zugriff am 21 August 2025].

Mag. Simol, E., 2020. Sprachassistenz-Systeme "Alexa & Co.", Wien: Bundesministerium
fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK).

MDN, 2025. developer.mozilla. [Online]

Available at:
https://developer.mozilla.org/de/docs/Web/Accessibility/Guides/Understanding_ WCAG
#:~:text=Die%20WCAG-
Richtlinien%20sind%20eine%20Reihe%20von%20Empfehlungen%20zur,stark%20eing
eschr%eC3%A4nkter%20Ger% C3%A4te%200der%20Dienste%2C%20wie%20digitale%
20Assistenten

[Zugriff am 25 August 2025].

Muller, J., 2025. Seniorenmax. Flir ein leichteres Leben im Alter.. [Online]
Available at: https://www.seniorenmax.de/webseiten-inhalte-vorlesen-lassen-so-gehts-

in-verschiedenen-browsern.html
[Zugriff am 22 Oktober 2025].

Osterreichisches Institut fiir angewandte Telekominikation (OIAT), 2025.
digitaleSenior:innen. [Online]

Available at: https://digitaleseniorinnen.at/

[Zugriff am 3 September 2025].

Osterreichisches Institut fiir angewandte Telekommunikation (OIAT), 2014. Studie -
MaBnahmen fir Senior/innen in der digitalen Welt, Wien: Bundesministerium fur Arbeit,
Soziales und Konsumentenschutz.

Rathgeb, T., Doh, P. D. M., Tremmel, D. F. & Gerigk, Y., 2025. SIM-Studie 2024.
Senior*innen, Information, Medien. Basisuntersuchung zum Medienumgang mit alteren
Personen ab 60 Jahren., Stuttgart: Medienpadagogischer Forschungsverband Sudwest.

Schumann, C., 2025. Digitale Bildung in Einrichtungen der Altenhilfe, s.l.: Deutscher
Bildungsserver.

44



Simol, E. & Buchegger, B., 2020. Digitale Alltagskompetenzen vermitteln - Leitfaden flr
Trainerinnen und Trainer. Informationen, Tipps und Materialien fir den Unterricht., Wien:
Bundesministerium flr Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz
(BMSGPK).

wb-web. Kompetenz flur Erwachsenen- und Weiterbildner/innen, 2024. Praxistipps zur
inklusiven Weiterbildung fir Menschen mit und ohne Sehverlust., Nordrhein-Westfalen:
Paritatische Akademie LV NRW e. V. / Martina ter Jung.

Wirtschaftskammer Osterreich, 2025. WKO - Informationen zum Barrierefreiheitsgesetz.
[Online]
Available at: https://www.wko.at/ce-kennzeichnung-normen/informationen-zum-

barrierefreiheitsgesetz#heading_das_gesetz_umfasst _folgende_massnahmen
[Zugriff am 27 August 2025].

45



	Was ist digitale Barrierefreiheit?
	DigComp 2.2/2.3 AT
	Barrierefreiheit im Web
	Körperliche Beeinträchtigungen
	5 Tipps für den Umgang mit Menschen mit Seh- und Hörbeeinträchtigung

	Hilfestellungen am Smartphone
	Sehen
	Smartphone-Einstellungen „Sehen“

	Hören
	Smartphone-Einstellungen „Hören“

	Motorik
	Smartphone-Einstellungen „Motorik“

	Gedächtnis

	Nützliche Apps für Android und iPhone
	Sehen
	Hören
	Motorik
	Gedächtnis und Gesundheit

	Barrierefreie Materialien
	Unterlagen für die digitale SENIOR: INNENBILDUNG
	Material-Checkliste
	Vorlesefunktionen und Tools

	Anhang
	Infoblätter
	Broschüren
	Apps

	Abbildungsverzeichnis
	Literaturverzeichnis

